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3. t!. Einnahme vorn Zucker im Zollgebiet.

(Für die Jahre 1844/45 bis 1870: --Vergleichende Hauptübersicht der in den Jahren 1845 bis 1870 jährlich 
erfallenen Einnahmen von ausländischem Zucker und Syrup, sowie an Rübenzuckersteuer und der für aus­
geführten Zucker gewährten Vergütungen«, aufgestellt im vormaligen Centralbüreau des Zollvereins/ für die 
späteren Jahre s. »Anhang« unter XV. 6./ für das letzte Jahr (1891/92) IV. Vierteljahrsheft zur Statistik

d. D. R. 1892 S. 122.
Vergl. im Abschnitt VI. Zuckcrgewinnung und im Abschnitt XI. Zuckerverbrauch.
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44/45-49/50 358 793 1 076,4 46,7 19 317,7 17,o 19 381,4 20 457,8 2 578,4 17 879,4 0,8 1
50/51—55 985 591 8 740,» 48,o 12 037,7 293,i 12 378,8 21 119,« 2 212,9 18 906,7 0,57

56—60 1 549134 21 266,o 45,4 5 630,i 432,8 6 108,s 27 374,8 1 368,9 26 005,4 0,78
61—65 1 868 165 28 022,5 51,o 3 906,4 728,9 4 686,8 32 708,» 864,2 31 844,a 0,9»
66—70 2 437176 37 404,7 145,» 1 168,« 818,» 2 132,7 39 537,4 4198,5 35 338,9 0,94

71/72-75/76 3 175 852 50 813,« 4199,« 2 933,7 925,» 8 058,9 58 872,5 4 159,o 54 713,5 1,82
76/77-80/81 4 679 444 74 871,, 1 306,o 319,2 583,9 2 209,i 77 080,2 27 230,1 49 850,i I,IN

Im Jahre
1881/82 6 271948 100 351,2 660,1 361,0 496,9 1 518,o 10 l 869,2 44 992,2 56 877,» 1,2«

82/83 8 747 154 139 954,5 631,0 568,7 530,4 1 730,i 141 684,« 74 397,7 67 286,9 1,49
83/84 8 918 130 142 690,, 467,1 450, i 483,» 1 400,5 144 090,« 96 302,» 47 788,8 1,05
84/85 10 402 688 166 443,» 379,» 496,o 503,8 1 378,« 167 821,° 128 452,7 39 368,o 0,8«
85/86 7 070 317 113125,1 369,o 628,9 436,8 1 434,7 114 559,8 90 067,« 24 492,2 0,5»

1886/87 8 306 671 141 213,4 421,2 393,» 417,o 1 231,8 142 445,2 I08 82I,o 33 624,2 0,72
87/88 6 963 961 118 387,« 399,4 1 053,5 404,8 1 857,7 120 245,8 105 568,o 14 677,3 0,81
88/89 7 896 18c 108 693,« 572,2 581,4 323,o 1 477,5 110 171,i 80 076, i 30 095,o 0,«2
89/90 9 822 635 140 965,4 490,o 632,» 386,8 1 509,« 142 475,o 61 915,« 80 559,4 I,«4
90/91 10 623 319 151 859,2 828,2 I 104,8 323,8 2 256,8 154115,8 78 355,7 75 759,8 1,52

1891/92 9 488 002 143 514,s I 053,9 1 261,s 823,2 3 138,4 146 652,9 74 611,2 72 041,7 1,48

') Durchschnittlich jährlich für die Perioden: a. 1. Sept. 44 bis 31. Aug. 50 (6 Jahre), k. I. Sept. 50 
bis 31. Dez. 55 <5'/, Jahre), a. 1. Jan. 56 bis 31. Dez. 60, ä. I. Jan. 61 bis 31. Dez. 65, e. 1. Jan. 66 bis 
31. Dez. 70, k. 1. Sept. 7l bis 31. Aug. 76, x. I. Sept. 76 bis 31. Juli 81. Die Zeit von, I. Jan. bis 
31. Aug. 71 ist unberücksichtigt geblieben. Von 81/82 an einzelne Betriebsjahre, welche die Zeit vom 1. Aug. 
bis 31. Juli umfassen.

») Steuersätze für 100 leg rohe Rüben: vom 1. Sept. 1844 an 0,8» ^t., vom I. Sept. 1850 an 0,«o 
von, 1. Sept. 1853 an 1,2» von, 1. Sept. 1858 an 1,5» >^k., von, 1. Sept. 1869 an 1,«o vom 
1. Aug. 1886 bis 1. August 1888 1,70 ^., für 1888/89 bis 1890/91 0,80 Für die drei letzten 
Jahre ist in der dritten Spalte neben dem Bruttoertrag der Materialsteuer der Nettoertrag der Verbrauchs­
abgabe (12 ^k. für 100 leg des zum inländischen Gebrauch bestimmten Zuckers — Ges. v. 9. Juli 1887, 
R.-G.-Bl. S. 308) aufgeführt.

°) Die am I. Sept. 1844 gültigen Zollsätze blieben mit Ausnahme desjenigen auf Syrup unverändert 
bis zum I. Sept. 1861, mit welchem Tage sie wesentlich herabgesetzt wurden. Eine weitere Ermäßigung trat 
in Folge Gesetzes von, 26. Juni 1869 (D.-G.-Bl. S. 282) am I. Sept. 1869 ein, und vom I. Aug. 1888 
an ist durch Ges. vom 9. Juli 1887 der Zollsatz für Rohzucker dem für anderen Zucker gleichgestellt worden.

*) Bis 1. Sept. 1861 wurde nur bei der Ausfuhr des im Inlande raffinirten indischen Zuckers Steuer- 
Vergütung gewährt und erst von da ab auch für ausgeführten Rübenzucker. Die Vergütungssätze wurden am 
I. Sept. 1866 und weiter am 1. Sept. 1869 erhöht, sodann am I. Aug. und 1. Sept. 1883 wieder herab­
gesetzt, und am 1. Okt. und 1. Nov. 1887, ferner an, 1. Aug. und 1. Okt. 1888 (Materialsteuervergütung) 
weiter ermäßigt. In obiger Uebersicht sind die in den betr. Jahren wirklich bezahlten, nicht etwa die 
Vergütungsbeträge verzeichnet, die den anSgesükrten Mengen entsprechen. Vom Bctricbsjahr 1886/87 an sind 
die für Zucker, der aus Niederlagen in den freien Verkehr de« Zollgebiets zurückgebracht worden ist, erstatteten 
Vergütungsbeträge in Abzug gebracht.


